
8 ZAHN-ZEITUNG SCHWEIZ · 5. Jahrgang · Nr. 11-12/2017 · www.zahnzeitung.ch

EDDY Polyamid-
spitze in oszillierender 

Bewegung 
Foto: VDW

Schallaktivierte Spülfl üssigkeiten
Optimale Basis für die erfolgreiche Wurzelkanalbehandlung

ZZS: Wie wichtig ist es, den Ka-
nal vor der Füllung gründlich zu 
reinigen? 
Dr. Mauro Amato: Beim Ablauf 
einer Wurzelkanalbehandlung 
gehört die Desinfektion zu den 
wichtigsten Schritten. Im Zuge 
der chemo-mechanischen Rei-
nigung erweitert der Behandler 
zunächst den Kanal, damit das 
Desinfektionsmittel genügend 
Raum hat, um optimal wirken 
zu können. Um eine erfolgreiche 
Reinigung und Desinfektion der 
Kanäle zu erreichen, müssen das 
Debris und der Biofi lm entfernt 

werden. Hierbei hängt der Erfolg 
wesentlich von der Sorgfalt ab, die 
der Zahnarzt beim Spülvorgang 
walten lässt. Deshalb sollte für die-
sen wichtigen Teil der Behandlung 
immer genug Zeit aufgewendet 
werden. Wie jedes Desinfektions-
mittel braucht auch die Spülfl üs-

sigkeit Zeit, um pathogene Keime 
vollständig abzutöten.

ZZS: Wie sieht Ihr Spülprotokoll 
aus und wie haben Sie die Spül-
fl üssigkeit vor der Nutzung von 
EDDY aktiviert? 
Amato: Zum Spülprotokoll gibt es 
Empfehlungen der Europäischen 
Gesellschaft für Endodontolo-
gie, die diese in ihren Guidelines 
festlegt. NaOCl, also Natriumhy-
pochlorit, ist demnach die Spül-
lösung der ersten Wahl, weil sie 
sowohl nekrotisches als auch vi-
tales Gewebe aufl öst und sehr gut 

antimikrobiell wirkt. Da NaOCl 
jedoch nicht dazu geeignet ist, an-
organisches Gewebe zu eliminie-
ren, empfehlen Studien zusätzlich 
die Ethylendiamintetraessigsäure 
(EDTA). Die Substanz entfernt ef-
fektiv die Schmierschicht, die bei 
der mechanischen Aufbereitung 

der Kanalwände entsteht. Insbe-
sondere bei komplexer Wurzel-
morphologie ist dies eine wich-
tige Voraussetzung für eine 
langfristig erfolgreiche en-
dodontische Behandlung 
– denn der Zahnarzt er-
reicht die Bakterien in 
den feinen Wurzelka-
nälen nur, wenn die-
se nicht durch Debris 
verstopft sind. Grund-
sätzlich beginnt mein 
Protokoll mit wieder-
holter NaOCl-Spülung 
während der Aufbereitung. 
Die Schlussspülung erfolgt 
mit einer siebzehnprozentigen 
EDTA-Lösung, die nach einer 
Minute Einwirkzeit durch die 
EDDY Spülspitze 20 Sekunden 
lang schallaktiviert wird, um die 
Schmierschicht zu entfernen und 
die Dentintubuli zu eröffnen. 
Zum Schluss werden die Kanä-
le zwei Mal erneut mit NaOCl 
gespült und je 20 Sekunden mit 
EDDY aktiviert. Angelehnt ist 
die Vorgehensweise an die Ult-
raschallaktivierung, mit der ich 
vorher gearbeitet habe. Studien 
belegen, dass die Aktivierung der 
Spülfl üssigkeiten die Debrisent-
fernung und damit die Desinfek-
tion signifi kant verbessert.

ZZS: Was hat Sie dazu bewegt, 
EDDY zu testen und in den Fort-
bildungsveranstaltungen an der 
Universitätsklinik in Basel vor-
zustellen? 
Amato: Zunächst einmal die Neu-
gier, ein neues Produkt zu testen – 
oft schon, bevor es auf den Markt 
kommt. Als Endodontologe bin 
ich an Innovationen interessiert, 
die die Desinfektion verbessern, 
weil auf diese Weise auch die Be-
handlung optimiert werden kann. 
Darüber hinaus lohnt sich ein 
genauerer Blick auf Medizintech-
nik, die die Abläufe in der Praxis 
vereinfacht. EDDY zum Beispiel 
ist ein Produkt für die Einmalver-
wendung. Als solches ist es steril 
verpackt – das heisst, die Spülspit-
ze ist gebrauchsfertig und kann 
nach dem Gebrauch entsorgt wer-
den. Dadurch ist keine aufwendi-
ge Aufbereitung und Dokumen-
tation notwendig. Kosten- und 
Zeitökonomie sind Faktoren, die 
in der Praxis eine wichtige Rolle 
spielen.

ZZS: Wie verlief die Integration 
in Ihre Kurse? Erlernen die Teil-
nehmer die Spülung mit EDDY 
Ihrer Meinung nach leicht und 
schnell? 
Amato: Die 
Zahnärzte haben 
die Gelegenheit, 
in den Kursen 
an der Universi-
tätsklinik neue 
Geräte auszupro-
bieren – meist am 
Zahnmodell. Bei 
EDDY handelt es 
sich um ein ein-
faches System, 
das das Fehler-
risiko während 
der Behandlung 
auf ein Minimum reduziert – 
eine gute Voraussetzung für den 
Einsatz in Lehrveranstaltungen. 
Eine Metallspitze, die bei der Ul-
traschallaktivierung zum Einsatz 
kommt, kann im gekrümmten 
Kanal die Kanalanatomie verän-
dern. Die EDDY-Kunststoffspitze 
ist hingegen fl exibel. Deshalb 
kann der Anwender diese leich-
ter in Krümmungen einführen 
und gleichzeitig die Integrität 
der Wurzelkanalanatomie erhal-
ten. Auch deshalb erhalten wir 
von den meisten Kursteilneh-
mern das Feedback, die Handha-
bung sei einfach. Ausserdem ist 
die Anwendung nicht mit einer 
grossen Umstellung im Hinblick 
auf zusätzliche Geräte verbun-
den. Die EDDY Spitze kann mit 
einem Air Scaler auf der Turbine 
am Stuhl angewendet werden. 
Wir als Dozenten sind bemüht, 

den Zahnärzten den Nutzen einer 
zusätzlichen Aktivierung für die 
endodontologische Behandlung 
nahe zu bringen, was uns dank 
einfacher Techniken immer besser 
gelingt. Meiner Meinung nach ist 
daher EDDY auch für die prakti-
sche Ausbildung von Studenten 
geeignet.

ZZS: Würden Sie EDDY auf der 
Basis Ihrer Erfahrungen weiter-
empfehlen? 
Amato: Ich empfehle EDDY in 
meinen Kursen, weil es ein sinn-
voller Baustein im System der 

Behandlungsschritte in der En-
dodontie ist. Die Abläufe von 
Aufbereitung, Spülung und Wur-
zelfüllung sind aufeinander ab-
gestimmt und werden stetig ver-
bessert. Darüber hinaus müssen 
Praxen heute auch wirtschaftliche 
Kennzahlen und die Zeitökono-
mie im Blick behalten. Deshalb ist 
es von Vorteil, dass bei der Desin-
fektion keine zusätzlichen Geräte 
und keine aufwändige Sterilisati-
on und Dokumentation erforder-
lich sind. Diese Merkmale unter-
stützen Zahnärzte in ihrem Alltag 
als Behandler und Praxisbetreiber.

ZZS: Vielen Dank, Herr Dr. Ama-
to, für diese interessanten Einbli-
cke.

www.vdw-dental.com

In der Endodontie streben Zahnärzte nach Ergebnissen, 
die einfach, sicher und vorhersehbar sind. Obwohl bei 
allen Phasen der endodontischen Behandlung bedeu-
tende Erfolge erzielt wurden, ist die effektive Desinfekti-
on der Wurzelkanäle immer noch eine Herausforderung 
– auch weil nicht entferntes Pulpagewebe verhindert, 
dass die Infektion abklingt. Dr. Mauro Amato bildet als 
Dozent Kollegen fort und unterrichtet Studenten – unter 
anderem zum Thema «Desinfektion von Wurzelkanä-
len». Dabei testete er die EDDY Spülspitze von VDW. Im 
Interview spricht er über seine Erfahrungen.

EDDY in Anwendung.  Foto: Dr. Amato

«Als Endodontologe 
bin ich an Innovationen 
interessiert, welche die 
Desinfektion verbessern 
und dadurch die Be-
handlung optimieren.»

Dr. Mauro Amato ist Oberarzt an den 
UZB-Universitä tszahnkliniken fü r Paro-
dontologie, Endodontologie und Kario-
logie in Basel und seit 2014 im Vorstand 
der Schweizerischen Gesellschaft für 
Endodontologie.
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